
 	  Kojote hat Folgendes geschrieben:			   Der Tierarzt setzte die Spritze zur Einschläferung mitten in den
Herzmuskel, was einen minutenlangen, qualvollen Tod hervorrief ...

... wurde von einem Nachbarn — wir wussten, von welchem — erschossen, während sie nichtsahnend durch
Büsche und Zäune streunerte. Die Bürgermeisterin ignorierte unsere Bitte, dem Fall nachzugehen, mit der
Aussage, der Nachbar dürfe auf seinem Grundstück machen was er wolle.

Seitdem finde ich, dass Ungarn nicht nur zu Tieren ein gespaltenes Verhältnis haben, sondern auch zu
Politik.	

Das ist ja schrecklich! Wie kann ein Tierarzt so kaltherzig und abgestumpft sein? 

Das mit dem gespaltenen Verhältnis zu Tieren und Politik würde ich hier absolut unterschreiben. Und das,
obwohl ich Ungarn als sehr freundliches und offenes Volk erlebt habe. Aber ja, Tierschutz ist, nicht nur in
Ungarn häufig nur ein Grund, sich lustig darüber zu machen, wenn ein Mensch Tiere tatsächlich liebt.
Tierschutz wird dort häufig als eine Art borniertes Wohlstandsproblem für das sich nur Weichlinge
interessieren, betrachtet.

Aber du hast recht, auch in Deutschland geht der Trend immer mehr in diese Richtung, seit durch die
jahrzentelange neoliberale Politik die Gesellschaft immer mehr verroht. Was keinen Profit verspricht,
sondern nur Geld kostet, hat keinen Wert und sollte als unnötiger Balast möglichst abgeschafft bzw. in
gewinnbringende Systeme umfunktioniert werden. Wie zum Beispiel teuer zu bezahlende Biosiegel, um
höhere Preise für eigentlich selbstverständlichen Tier- und Naturschutz rechtfertigen zu können; oder auch die
Privatisierung von Krankenhäusern oder Richtlinien für Massentierhaltung, die einen "würdigeren"
Umgang mit Nutztieren suggerieren, aber bei weitem noch nicht gewährleisten.

Insofern würde ich sogar sagen, veroht die deutsche Gesellschaft nicht nur gegenüber Tieren und Natur,
sondern auch gegenüber sich selbst, den Menschen, von denen sie lebt.

Das zumindest in meine Meinung und entspricht in vielen Situationen auch meinen Erfahrungen.

LG Sam
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